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A
ls Schauspieler wurde er mit dem epo-
chalen Meisterwerk „Das Boot“ bun-
desweit bekannt, sein musikalischer

Durchbruch gelang ihm 1984 mit „4630 Bo-
chum“. Heute gilt Herbert Grönemeyer, des-
sen neuestes Studioalbum „Das ist los“ im
März erschienen ist, mit über 19 Millionen
verkauften Tonträgern als der wohl erfolg-

reichste zeitgenössische deutsche Musiker.
Zur Ouvertüre der diesjährigen Schlosslicht-
spiele Karlsruhe kommt er am Freitag, 9. Au-
gust 2024, für ein einzigartiges Konzert nach
Karlsruhe – Open-Air auf dem Schlossplatz
mit Projektion auf die 170 Meter breite
Schlossfassade und einer eigens für den
Karlsruher Abend zusammengestellten
Setlist.
Zum 75. Geburtstag des deutschen Grund-
gesetzes widmen sich die Schlosslichtspiele
Karlsruhe, die vom 15. August bis zum 15.
September 2024 das Karlsruher Schloss
leuchten lassen werden, inhaltlich den The-
men Recht und Demokratie. Gerade in fragi-
len Zeiten wie diesen, in denen Rechte, De-
mokratie, Frieden und Werte Angri�en von
vielen Seiten ausgesetzt sind, sind Haltung
und Engagement wichtiger denn je. Herbert
Grönemeyer ist nicht nur musikalisch einer
der herausragendsten deutschen Künstler,
sondern auch seit Jahrzehnten sozial und
politisch engagiert, gerade auch für dieses
Land und seine Demokratie. Das einmalige
Konzert zur Ouvertüre der Schlosslichtspie-
le Karlsruhe mit Projektion auf die 170 Meter
breite Schlossfassade wird als musikalisches
und visuelles Highlight Teil der Karlsruher
Stadt- und Musikgeschichte werden. Der Ti-
cket-Vorverkauf läuft bereits seit vergange-
nem Dienstag, 31. Oktober, auf der Online-
Plattform Eventim, wie die Karlsruher Mar-
keting und Event GmbH als Veranstalter
informiert. pm

Herbert Grönemeyer, hier bei einem Konzert im Mai
in der Olympiahalle München, spielt zur Eröffnung
der Schlosslichtspiele Karlsruhe am 9. August 2024
vor dem Schloss. Foto: Imago/Stefan M Prager

Schlosslichtspiele
mit Grönemeyer
Open-Air-Konzert eröffnet Spielzeit 2024

M
it der Sonderausstellung „Streifzü-
ge durch die Natur. Gläserne Kost-
barkeiten aus dem Jugendstil“ wid-

men sich die Reiss-Engelhorn-Museen
Mannheim vom 5. November bis 30. Juni
2024 der faszinierenden Glaskunst um 1900.
Über 80 ausgewählte Objekte, die aus einer
Privatsammlung stammen, repräsentieren
die Vielfalt kunstvoller Werke namhafter
Kunstscha�ender des Jugendstils. 
Inspiriert von der Welt der Pflanzen und Tie-
re schufen die Künstlerinnen und Künstler
meisterhafte Dekore, in denen sich ein Mi-
krokosmos aus Blumen, Gräsern, Früchten,
Insekten oder Amphibien widerspiegelt. Die

Ausstellung lädt dazu ein, die poetische Sei-
te des Jugendstilglases „zu Land“ und „zu
Wasser“ zu erkunden und dabei die Techni-
ken der Glasbearbeitung und -verarbeitung
kennenzulernen. 
Die Natur galt als primäres Vorbild und Stil-
mittel für die Epoche des Jugendstils. Die
Kunstscha�enden leiteten ihre ästhetische
Formsprache von der Natur ab und schufen
mit ihren starken formalen Bezügen ein neu-
es Design in der Kunst. In der Ausstellung
zeugen beispielsweise Motive wie Schalen-
tiere und Libellen, Orchideen und Schwert-
lilien, Mohnblumen und Tulpen von diesen
Einflüssen. Die großen französischen Künst-

ler Emile Gallé und René Lalique sind ebenso
vertreten wie die Manufakturen Daum
Frères, Muller Frères oder Johann Loetz Wit-
we, die mit ihren Dekoren und Techniken
neue Maßstäbe setzten. 
Die Vielfalt ist groß: Detailgetreue, an den
Lebensformen orientierte Darstellungen
wechseln mit fantasievollen Schöpfungen
oder ganz auf Fläche und Linie reduzierten
Ornamenten ab. Beobachtungen in der Na-
tur, das Studium von Bildtafeln oder Nach-
schlagewerken, die der Pflanzen- oder Tier-
welt gewidmet waren, dienten dabei ebenso
der künstlerischen Inspiration wie der Kul-
turtransfer japanischer Kunst, deren Form-

gebung und Farbensprache sich in der euro-
päischen Glaskunst widerspiegelt. Der Ein-
satz von künstlerischen Techniken und die
Vielseitigkeit des Materials im Zusammen-
spiel mit der Leuchtkraft der Glasfarben ver-
leiht den Motiven eine besondere Ausdruck-
skraft. 
Die Schau ist im Museum „Peter & Traudl En-
gelhornhaus“ der Reiss-Engelhorn-Museen
in C4,12 zu sehen. Ö�nungszeiten sind
Dienstag bis Sonntag 11 bis 18 Uhr, an aus-
gewählten baden-württembergischen Feier-
tagen auch montags; am 24., 25. und 31. De-
zember sowie am 1. Januar 2024 und 20. Mai
2024 ist die Ausstellung geschlossen. pm

Zerbrechlicher Jugendstil
Mannheimer Ausstellung widmet sich der Glaskunst um das Jahr 1900

Diese Schale mit Eidechse, entworfen von Henri Bergé in den 1920er Jahren, zeugt von einem neuen Naturverständnis in der Kunst des Jugendstils, das auch
unscheinbaren, bislang weniger beachteten Arten wie Insekten und Kleintieren Aufmerksamkeit schenkt. Foto: Wolfgang Steche

Diese Vase mit Fischen der Muller Frères entstand
um 1925/27. Foto: Wolfgang Steche

N
ach einem Jahr Pause geht der inter-
aktive Online-Adventskalender
„Krypto im Advent“ 2023 wieder an

den Start. Türchen für Türchen können
Schülerinnen und Schüler der Klassen drei
bis zehn hier die Welt der Verschlüsselung
entdecken. Wer dabei mitmachen möchte,
kann sich seit 1. November auf der Seite
krypto-im-advent.de anmelden, spannende
Krypto-Rätsel lösen und Preise gewinnen. 
Das Internet mit seinen Apps und Social Me-
dia-Kanälen bietet viele Möglichkeiten, birgt
aber auch viele Gefahren. Datensicherheit

und Datenverschlüsselung sollten deshalb
schon Kindern und Jugendlichen ein Begri�
sein. Die Pädagogische Hochschule Karlsru-
he (PHKA) und die Karlsruher IT-Sicher-
heitsinitiative (KA-IT-Si) haben wieder span-
nende Krypto-Rätsel für Einsteiger (dritte
bis sechste Klasse) und Fortgeschrittene
(siebte bis zehnte Klasse) entwickelt. Ab 1.
Dezember heißt es auf der Seite www.kryp-
to-im-advent.de Türchen für Türchen miträt-
seln, Kryptologietechniken kennenlernen
und attraktive Sachpreise gewinnen. Neu zu
entdecken gibt es dieses Jahr das Fingeral-

phabet, die ABC-Chi�re und die homophone
Verschlüsselung mit Bigrammen. 
Bei der „Mission Einsteiger“ unterstützen
Schülerinnen und Schüler die Agentin Kryp-
tina und den Agenten Krypto auf ihrer aben-
teuerlichen Suche nach Agentenhund Kryp-
tix. Der ist in einem Museum verschwunden.
Wurde er entführt? Und wird es gelingen,
Kryptix wiederzufinden, bevor das Museum
ö�net? Auf das Agententeam wartet ein
„Knochenjob“. Teilnehmende der Klassen
sieben bis zehn begleiten Kryptina, Krypto
und Kryptix auf eine mysteriöse Insel. Das

Agententrio befindet sich auf dem Rückflug
von einer streng geheimen Auslandsmission,
doch dann wird plötzlich gefährlich und al-
les kommt anders als gedacht. 
Auf www.krypto-im-advent.de finden sich
auch die Spielregeln sowie Informationen zu
den Preisen. Außerdem gibt es Rätselbei-
spiele zum Üben, Erklärvideos und einen
Überblick über die verschiedenen Kryptolo-
gietechniken. Auch Schulklassen können bei
„Krypto im Advent“ mitmachen und ältere
Kryptologie-Fans sind außer Konkurrenz
willkommen. Die Teilnahme ist kostenfrei.

Aufgaben, Rahmengeschichte und Podcasts
für die Klassen drei bis sechs sowie die Er-
klärvideos haben Lehramtsstudierende der
PHKA erarbeitet und produziert. Beteiligt
waren das Institut für Mathematik und das
Institut für deutsche Sprache und Literatur.
Die Karlsruher IT-Sicherheitsinitiative unter-
stützt das Lehr-Lern-Projekt durch den Be-
trieb der Website www.krypto-im-ad-
vent.de, die Durchführung des Wettbewerbs
und entwickelt Aufgaben, Rahmengeschich-
te und Podcasts für Schülerinnen und Schü-
ler der Klassen sieben bis zehn. pm

„Krypto im Advent“
Online-Adventskalender lässt die Welt der Verschlüsselung entdecken

Die Zahl der neuen Rentnerinnen und
Rentner in Baden-Württemberg ist wei-
ter gestiegen: Mit 175.845 waren es im
Jahr 2022 genau 3.508 Personen mehr
als im Vorjahr. 112.142 der neuen Ruhe-
ständler bekamen eine Altersrente,
16.698 eine Rente wegen Erwerbsminde-
rung und 47.005 Personen eine Hinter-
bliebenenrente. 

Durchschnittlich
1.124,06 Euro

Bei den neuen Altersrenten lag der
durchschnittliche Zahlbetrag bei
1.124,06 Euro. Ende 2022 lebten in Ba-
den-Württemberg insgesamt 2.915.611
Personen, die von der Deutschen Renten-
versicherung eine gesetzliche Rente be-
zogen. 
2022 gingen 46.391 Personen erst mit Er-
reichen der Regelaltersgrenze in Rente.
Das Rentenalter für die Regelaltersrente
liegt zurzeit – für den Geburtsjahrgang
1957 – bei 65 Jahren und elf Monaten.
Bis 2031 steigt die Regelaltersgrenze
schrittweise auf 67 Jahre. 36.604 Neu-
rentenbezieher erhielten eine Altersren-
te für besonders langjährig Versicherte,
vorausgesetzt sie zahlten 45 Jahre in die
Rente ein. Abschlagsfrei wird diese Ren-
te an Versicherte gezahlt, wenn sie die
Altersgrenze von 64 Jahren (Geburts-
jahrgang 1958) erreicht haben. Eine Al-
tersrente für langjährig Versicherte be-
kamen rund 21.939 Frauen und Männer.
Diese Rente wird mit Abschlägen frühes-
tens ab Erreichen des 63. Lebensjahres
gezahlt. Erforderlich ist eine Versiche-
rungszeit von mindestens 35 Jahren. Der
dauerhafte Abschlag beträgt 0,3 Prozent
für jeden Monat Rentenbezug vor Errei-
chen der Regelaltersgrenze. pm

Mehr neu 
in Rente

03.12.2023, 12 Uhr

Laufen pur. Helfen pur.

volksbank-pur.de

Zugunsten der Artenschutzstiftung Zoo Karlsruhe.

Lauf mit und hilf uns Spenden zu sammeln.

Du startest auf einer außergewöhnlichen Strecke 

durch den Karlsruher Zoo. Mit deinem Startgeld 

bestimmst Du, welches Projekt der Artenschutz-

stiftung unterstützt werden soll.

Teilnahmebedingungen unter volksbank-pur.de
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